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Tabak- & Zigarrenmuseum aargauSüd

Museumsbetrieb 2025
Im vergangenen Vereinsjahr konnte 
der ordentliche Museumsbetrieb im 
Tabakmuseum aargauSüd uneinge-
schränkt stattfinden. 

Insgesamt wurden im Jahreslauf 
23 individuell vereinbarte Führun-
gen (2024: 15) durchgeführt. Durch 
die Sammlung führten (teilweise in 
Doppelbelegung) Monika Villiger, 
Ursula Rüesch, Hanspeter Röthlin, 
Martin Heiz , bei Bedarf war jeweils 
auch Margrit Gautschi als Support 
vor Ort. 

Im Jahr 2025 war das Tabakmuseum 
10 Mal, und zwar jeweils am ersten Sonntag des Mo-
nats (ausgenommen Juli und August), für das Pu-
blikum offiziell geöffnet. Sechs Aufsichtspersonen 
(Vorstandsmitglieder) führten die stets interessierte 
Besucherschaft durch die Sammlung. Daraus erga-
ben sich immer wieder thematisch weiterführende 
Kontakte zu Museen, Fachpersonen etc. 

Nach der Ergänzung des Vorstandes im Vereins-
jahr 2024 durch Thomas Eichenberger (Beinwil am 
See) hat unsere Führungscrew mit ihm eine wert-
volle Ergänzung erhalten.

Das Tabakmuseum aargauSüd steht neben ordent-
lichen und ausserordentlichen  Führungen immer 
wieder auch interessierten Fachpersonen und der 
Schülerschaft unterstützend mit Führungen, Inter-
views, handwerklichen Demonstrationen und Un-
terlagen für Matur-, Diplom- und wissenschaftli-
che sowie journalistische Arbeiten zur Verfügung.

Zu den Highlights der diesjährigen Museumsak-
tivitäten zählten der Besuch von rund 100 Lehr-
personen der Kreisschule Reinach-Leimbach (3. 

Apr.), MitarbeiterInnen der Firma Villiger Söhne 
(11. Dez.), die Stiftung Lebenshilfe (30. Okt.), ZSO 
aargauSüd Kulturgüterschutz (25. Aug.) u.a.m.

Grosser Verlust
Am 25. Juli 2025 ist Heinrich Villiger (1930–2025) 
in seinem 96. Lebensjahr verstorben. Er hat die Ta-
bakfabrik Villiger Söhne AG in Pfeffikon über Jahr-
zehnte erfolgreich geleitet. Für unsere Vereinigung 
war Heinrich Villiger naturgemäss ein grosszügiger 
Förderer und Unterstützer, wofür wir ihm und der 
Firma Villiger Söhne AG stets dankbar sein werden. 
Sein unermüdlicher Einsatz, seine Weitsicht und 
sein Verantwortungsbewusstsein werden weit über 
die Branche hinaus in Erinnerung bleiben. 

Parkplatzproblematik
Das mit dem Museumsbetrieb verbundene Park-
platzproblem bleibt situationsbedingt weiterhin 
bestehen. Vor allem die belegten Strassen-Parkplät-

Historische Plakate vor dem Tabakmuseum aargauSüd▲
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ze vor dem Tabakmuseum macht uns an den Wo-
chenenden und bei Führungen mit Museumsöff-
nung oftmals sehr zu schaffen. Neben den üblichen 
Geschäftsautos von Anwohnern sind nun vermehrt 
auch Pickups mit Anhänger geparkt, die bis zu drei 
Parkplätze belegen. Ob hier das neue Parkplatzre-
glement Abhilfe schaffen wird, bleibt abzuwarten.

Vorstandssitzungen 2025
Der Vorstand des Tabakmuseums aargauSüd trat 
am 7. April 2025 zu seiner ordentlichen Sitzung zu-
sammen, um laufende Sachgeschäfte, aktuelle Prob-
lemstellungen sowie strategische und operative Pla-
nungen zu erörtern.  

Der Vorstand besteht – wie bereits erwähnt – seit 
dem Neuzugang von Thomas Eichenberger wei-
terhin aus 7 Personen, und zwar (in alphabetischer 
Reihenfolge): Thomas Eichenberger, Margrit Gaut-
schi, Martin Heiz, Hanspeter Röthlin, Ursula Rü-
esch, Monika Villiger und Markus Widmer-Dean. 

Informelle Treffen von Vorstandsmitgliedern, a 
priori Geschäftsstelle und Präsidium, wurden zur 
Lösung und Bereinigung aktueller Fragestellungen 
kurzfristig anberaumt und durchgeführt.

Problemkreis Heizung
Um den steigenden Energiekosten zu begegnen, 
werden die Museumsräumlichkeiten weiterhin de-
fensiv beheizt. 

Problemkreis WC
Die WC-Anlage genügte schon länger nicht mehr 
den Anforderungen des Museumsbetriebes. Die Ge-
meinde Menziken hat uns als Besitzerin der Liegen-
schaft mit einer grosszügigen Renovation zu einer 

modernen Toilette verholfen. Für diese Investition 
in die Zukunft danken wir ganz herzlich.  

Werbung
Im letzten Jahr hat das Tabakmuseum seine Be-
kanntheit durch vielfältige Werbemassnahmen im 
Internet, in Zeitschriften sowie mit Broschüren und 
Flyern gesteigert. Ein Wikipedia-Eintrag hat zusätz-
lich zur Verbreitung beigetragen.

Vergabungen / Materialsammlung
Auch 2025 sind dem Museum einige materielle Ver-
gabungen übermittelt worden. Besonders erwäh-

nenswert war folgende 
Schenkung: In Zusam-
menhang mit dem Ver-
kauf des Volkshauses 
Reinach hat uns Frau 
Klara Häfliger rund 450 
Bücher der Jubiläums-
schrift «Im Kampf gebo-
ren – im Frieden gebaut» 
(1949–1999) sowie ei-
nen Tabak-Arbeitstisch 
vergabt. Da die Bücher 
wichtige Informationen 
zur Geschichte der Ta-
bakindustrie enthalten, 

wird die Publikation aufbewahrt und Interessier-
ten kostenlos abgegeben.

Ausblick
Im Vereinsjahr 2026 wird das Museum an insgesamt 
zehn Sonntagen regulär geöffnet sein. Darüber hi-
naus erwarten wir wiederum zahlreiche Führun-
gen. Eine ordentliche Sitzung der Subkommission 
ist geplant, und falls erforderlich, werden zusätzli-
che Ad-hoc-Treffen des Präsidialausschusses (Prä-
sident und Geschäftsstelle) einberufen. 

Dank
Unser Dank gilt dem Gemeinderat, dem Werkdienst 
sowie der Abteilung Bau und Planung der Gemein-
de Menziken, die sich stets mit grossem Engagement 
für das Tabakmuseum einsetzen, uns bei sämtlichen 
Arbeiten im und um das Museum tatkräftig unter-
stützen und sich vorbildlich um den Erhalt des Ge-
bäudes kümmern.

Im Januar 2026 	 Namens des Vorstandes
			   Markus Widmer-Dean &
			   Margrit Gautschi

▲ Strassenparkierer vor dem Museum am Wochenende

▲ Umschlag der Jubiläumsschrift 
des Volkshauses Reinach von 1999 


